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SBaS <2c&öm>it foftet

ïflaà) einet amerüamfcfjen ©tatiftif
mürben im festen Qtaïjre bon aritert*
fantfcftcn grauen insgefamt 2195 ÜDtfl

ïionen ®offat fut Berfdjönerungs'mit*
tel aufgehxtnbt."

©abet fomnten unê fämifidje tHu=

ftrierte -Blätter ber SBelt unb jeigen
uni bteje bifbfjübfdjen grauen Slmeri*
fa§ al§ ein Sßrobuft bon ©bort nnb

betnunftgemäfcer Sebenltoeife, toefcfjc

loir Europäerinnen erft lernen müß*
ten! ©abet fifjcit täglicfj äßiffionen bor
©djtoärmerei bcrgefjcnbe junge ©uro*
päcrinnen im $ino unb fjtntmefn bie

amerifanifdjen SDHffes" an, beren btinbe
9ca cfjeiferinnen fie fein mödjten. SBas

ift bann aber mit biefen 2195 SUhTfio-

nen ©offor für BerfdfönerungSmittef,
tocfdje in gorm bon Stppenftiften, Bu*
ber, garben, Staffage, ©auertoelfen,
vauterêmeê uub Sfnfturen mm Sfuf*

put) ber amerifanifdjen grauenfaffaben
berbttfbert rourben? SBelrjafb fte ff t

man biefeê Sfrfenal fosBmetifdjer Stffê*
mittel nicfjt einmal jur ©djau, bamit
unfere fieBen ÛJÎitmcnfdjen audj feljen,
rote eine edjt amerifanifdje, bielBeroun*
berte ©cljönfjeit juftanbe fommt? Un*
fere ©djtoeijerinnen, bie fo fefjnfüdjtig
naefj bem SJanfecIaub fcfjielctt, fofftcu
erft bie garBtöpfe unb Eremenäpfe
Sfmertfaê fennenfernen, Bebor fie fiefj

fcfjfaffofe Sftädjte anärgern, meif fic ofjne

jene nicfjt fo fdjön ju fein glauben toie

biefe tägfidj frifcfjgefirtcfjenen ©egef*

fregattcu Dnfcf ©amê. tr

*

Peier fpagiert mit feinem ,,©ürr*
Bacljfcv" ant Berfonenbatjnfjof in ©.
borbei. Bföfjltdj ftefjt ber Suttb nur
nodj auf brei Beinen, ftemmt fidj mit
beut Bierten gegen baê Bafjngebäube
uub unmittelbar barauf ftcfcvt eine

raudjenbe glüffigfeit am Berputj fjer*
cb. 3nfäEig fommt ber Scrv Borftanb
ÜKülIer borbei, ftefjt bic SRcjpcftlofigfoit
bec XürrBäcljIcrö" uub macfjt feinem
Befi^er toegen biefer fjttnbSmäfügcn
©auerei BorfjaltUngen.

ÜRüt für unguet, Sevv Borftanb!
W ,9tigo' fjet nume toeife ê'Bitribê*
bcfiüt bo bc Bunbeêbafjne c Biijfi ab*

fdjtOCnfe ..." ätitcbi oo SBofct

*
%v rietet afa

(Sê fjatte pic ©djulfiitbcr eiucê fjodj*
gefegenen Bergborfes nicfjt geringe
üfJcütje gcf'oftcf, ifjren neuen vcljrcv ju
Betoegen, an einem fdjönen SB;::

nachmittag einmal eine ©djfittelpartie
mit ifjnen 51t madjen (ufern ©ögel

j'rictc"). Enblidj toilftgt cv ein.

jemanb frägt ein ©cljnlinöM-u,
toie ifjnen bev neue Sefjrer gefalle.

fto guet, är rietet afa."

SBlinbeê Sttäbc^en
Sort »ernfiorb ÜJtrfcr

Enibefjrenb toarteft bu im ©rafe,
93iê beiner ©eefe reine Bafe
©en 9Jttjrtcnbitft bev ©cfjnfuctjt fpürt.
SBie audj ber (Stieber toeiße Blüten,
©en SJÎavmoïfcfcfj bem Sag entbieten,
ï>îaclj bent betn §erj bevfangcnb ruft:
©u fäffft jurücf toie bte Entefjrie.
©ein Brautbett ift bie faîte Erbe,
Unb betn Slftar ift beine ©ruft.

Betrachtung

,@te freut mi balt glich: £H tief grau StJieier mueê

no mcngêmot junger ba, fctê fie bt mobern fdjtanî
Cinte*n erreidjt het."

Bürger SMlberbogen
Saê Soch

Crin Soch, in bem ber greuben feine fptiefjt

Unb immer Sodj bfeibt, menn eé ftdj audj fdjlief t -
23on bem, ber brin roar, nidjt gern reben mill :

(5é iff baë Sodj in ber Äaferne an ber ©tfjl.
Jpani ïïatcrrjiuiê

Sßalbtanj
ffê frfjtnetteru luftig bic trompeten,
Tie Bratftfje brummt, bas Bifton quteft,
ftmn Sattje trillern flott bic glötcu,
llnb ädjjenb fidj bie Blanïe biegt.
Sie 33äffc jagen fidj int Sprunge,
Sfuê fettdjten Bticfcit fobert Branb,
Um brätle Stiften legt int ©cfjrottnge
©icfj breift mandj' braune ©cfjncnljaub.
Tic Mlöugc midj jum Taujpfafj fangen,
SBie gerne tootft' idj Bei Gcud) fein!
S)odj mit fo Böfen Hühneraugen
Sotttm' tdj in feinen ©djufj ijiuein.

X.TO.Siiiuaä

*

Solange Europa in bev Sinte fh-jt,

©tefjt mau fcfjtoarj,

Ueber bic ©renjpfärjfe bc§ Slnftanbes
loirb ber größte ©djmttggcl getrieben.

*

fte eingebitbefer bic Sfusbilbuug,

um;o auSocfüfbcii'V bic EiitBiru': :

©portprognofen

ftn ben ©portBlättern unfereê bor*
Bilblidjen Sanbeê toerben natürlidj
audj Bropfjejctungen unb Sippê für
fommenbe SBettfämpfc gegeben, bamit
eê fo ausfefjen foff, afê berftetje man
itt ben 5Rebaftionen ettoaê babon. ©0
etfdjienen audj für bic SRabtoeltmeifter*

fdjaften in Sfmfterbant ©tegerpvogno*
fen, beren eine beifpielêtoetfe im ,©port'
ungefäfjr fo ausgefefjen fjat:

Gê ftarten bei beu ©tcfjern Sinart*
Befgien, ©atoalf=©cutfdjlanb, ©uter*
©djlocij, ©vafftn=gvanfvetdj, ©erèê*

granfreidj. ^Srognofc: ©a§ ©efüfjl
fpricfjt Bei Sinart, aBer Bei 5ßaul ©utev
mttf3 man auf Ueberrafdjungen gefaßt

fein, eê toäre leidjt möglidj, baf3

Sfettfjcvft gefätjrlidj finb bie jtoet grau*
jofen, unb ber ©cutfcfjc ©atoaff fjat
bot Belgier Sinart in fester Qeit mefjr*
mais gefcfjlageu. ©obaß affo bev Äampf
jtoeifefloê jtoifdjen Sinart, ©atoalf,
©utev, ©vaffin ttnb ©erèê fiegen toivb.

SBir, bic toir bon ©port toentgev
berftefjen alê jene, toeldje ftdj burdj tfjn
ifjr ©efb bevbieneu, müffen fagen, baß

biefe Sfvt BorfjerBeftimmung ungemein
fdjavfftnnig ift, unb toenn man fofdje

Brognofen lieft, Begreift man ofjne toet*

tereê, tocêfjalb bic ©povtBIättev fo gut
gébeifjen uub einen fo geloalttgen Sin*

fjang tjaben. ^m übrigen Befteljt ja baê

SBefen ber 5fSvognofe bibc SBetter*

Bulletin unb Slftvalpropfjetie gerabe

barin, afle 2)tögftdjfcitctt gcBüfjrcnb ju
Bcvûtfficfjtigcn, bamit man bor Ueber*

rafefjungen fidjer ift.
*

®û<3 ©c^rcetjers^öff im 2Cuêlûnbe

Sfn einem größern SfutoinoBifftattb*
plarj ^ûticljê finb jtoet ©tounbrtge ba*

mit Befdjäftigt, bie bcrfdjtebenen iïfîar*
feu moberner Bcnüufuljvtoerfe ju in*
fpijicvctt. gvagt ber eine, toarum benn

einjefne ber, Sfutoê neben bem Äan*
tonêtoappen nodj bte ominöfe fdjroarj*
toeißc éennmarïe C H füfjren.

fta," meint ber anbeve, nicfjt ofjne

mafcfijiôfcê Sädjefn itt feinen 93hntb*

toinfetn: ®aê ftnb boefj bie Sfnfangê*
bucfjftaben beê BeftBcfauntcn ©djtoetjcr
©djfagtoovtcê GfjctB, Gfjog unb Elja*
vogue", auf toeldje Äenntoorfe bev

©djtoeijcv StutotnoBifift toofjl auf Sfuê*

lanbêtouren am cljcftcu veagievt ."

É&të&ett

©ic ^ofijei, bie geuer fprifjcu,
Tic 9teue, bie guten Wcbaufc*
©ic Entftaatfidjung bev Btiv^îf&jtrt^

fomnten nteiftem: '. ipä: t.n

Erfrischungsraum
Thee / Chocolade

SPRQNüÜ / ZÜRICH
lJaraüeplatz Oegründet 1836

Was Schönheit kostet

Nach einer amerikanischen Statistik
wnrden im letzten Jahre von
amerikanischen Franen insgesamt 2195
Millionen Dollar fiir Berschönerungsmit
tel aufgewandt."

Dabei kommen uns sämtliche
illustrierte Blätter der Welt und zeigen
uus diese bildhübschen Frauen Ameri
kas als eiu Produkt von Sport und

vernunftgemäßer Lebensweise, welche

wir Europäerinnen erst lernen müßten!

Dabei sitzen täglich Millionen vor
Schwärmerei vergehende junge
Europäerinnen im Kino und hinimeln dic

amerikanischen Misses an, deren blinde
Nacheiferinnen sie sein möchten. Was
ist dann aber init diesen 2195 Millio
nen Dollar für Verschönerungsmittel,
welche in Form von Lippenstiften, Puder,

Farben, Massage, Tauerwellen,
Hautcremes und Tinkturen mm Aufputz

der amerikanischen Frauenfassadeu
verpulvert wurden? Wcshalb stellt
man dieses Arsenal kosmetischer
Hilfsmittel nicht einmal zur Schau, damit
unsere lieben Mitmenschen auch sehen,

ivie eine echt amerikanische, vielbewunderte

Schönheit zustande kommt? Unsere

Schweizerinnen, die so sehnsüchtig

nach dem Dankeeland schielen, sollten
crst die Farbtöpfe und CrcMicnäpfc
Amerikas kennenlernen, bevor sie sich

schlaflose Nächte anärgern, weil sie ohne

jene nicht so schön zil sein glauben ivie

dicsc täglich frischgestrichcnen Scgcl-
frcgatten Onkel Sams. ix

Das Defizit
Meier spaziert mit seinem Diirr-

bachlcr" am Personenbahnhof in S.
vorbei. Plötzlich steht dcr Hund uur
noch auf drei Bcincn, stcmmt sich mit
dcm Vierten gcgcn das Bahngcbäudc
und unmittelbar darauf sickert cinc

rauchende Flüssigkeit am Verputz herab.

Zufällig kommt dcr Hcrr Vorstand
Müller vorbei, ficht die Ncjpektlosigk.'it
dc>7> Dürrbächlers" und macht scincm
Besitzer ivegen dieser hundsmäßigen
Sauerei Vorhaltungen.

Nüt fiir nngnct, Herr Vorstand!
Mi ,Rig> het nnine Welle s'Bitribs-
dcfizit vo de Buudesbahnc e bitzli ab

schwenke ..." Rucdi v° Basti

Ar rietet afa
Es hatte ^ie Schnlkinder eines hoch-

gelcgencn Bergdorfes nich! geringe

Mühc gekostet, ihren ncncn vehrcr zu

bewegen, an einem schönen Wi.
nachmittag einmal eine Schliltclpart^c
mit ihnen zu machen (usem Gögcl

z'ricte"). Endlich willigt er ein.

jemand frägt eiil Schnlmäd.^ n,
lvie ihncn der ncue Lchrcr gefalle.

,,^o guet, är rietct afa."

Blindes Mädchen
Von Bernhard Mrser

Eutbchrcnd wartest du im Grase,
Bis deiner Seele reine Vase
Den Myrtcuduft dcr Sehnsucht spürt.
Wie auch der Glieder Weiße Blüten,
Den Marmorkclch dem Tag cntbicten,
Nach dem dein Herz verlangend ruft:
Du sällst zurück wie die Entehrte.
Dein Brautbett ist die kalte Erde,
Und dein Altar ist deine Gruft.

.Eis freut mi halt glich: Di tick Frau Meier mues

no mcngsmol Hunger ha, bis sie di modern schlank

Linie-n erreicht het.'

Zürcher Bilderbogen
Das Loch

Ein Loch, in dem der Freuden keine sprießt

Und immer Loch bleibt, wenn es sich auch schließt -
Von dem, der drin war, nicht gern reden will :

Es ist das Loch in der Kaserne an der Sihl.
Hans Vaterhaus

Waldtanz
Es schmettern lustig dic Trompeten,
Tic ^ratschc brummt, dav Piston qnickr,
Znm Tanze trillern flott die Flöten,
Und äcb;end sich dic Planke biegt.
Die Bässe jagen sich im Sprunge,
Aus feuchteu Blicke» lodert Braud,
lim dralle Hüftcn legt im Schwünge
Sich dreist manch' braune Schncnhand.
Tic >ilä»gc mich zum Tanzpkatz saugen,
Wie gerne wollt' ich bci Euch seiu!
Doch mit so bösen Hühneraugen
Komm' ich in keinen Schuh hinein.

T.M.Vallas

Splitter
Solange Europa in der Tintc sitzt,

ächt man schwär;.

Ueber dic Grenzpfähle dcs Auslandes
wird der größte Schmuggel getrieben.

Je eingcbiloe«cr dic An^bilduu.z,
umso auSaelüldcicr dic Einbüßn -

Sportprognosen

In den Sportblättern unseres
vorbildlichen Landes werden natürlich
auch Prophezeiungen und Tipps für
kommende Wettkämvfe gegeben, damit
cs so aussehen soll, als verstehe man
in den Redaktionen etwas davon. So
»schienen auch für die Radweltmeisterschaften

in Amsterdam Siegerprogno-
scn, deren eine beispielsweise im ,Sport°
ungefähr so ausgesehen hat:

Es starten bci den Stehern Linart-
Belgien, Sawall-Deutschland, Suter-
Schweiz, Grassin-Frankreich, Serös-
Frankrcich. Prognose: Das Gesühl
spricht bei Linart, aber bei Paul Suter
muß man anf Ueberraschungen gefaßt
sein, es lväre leicht möglich, daß

Aenßerst gefährlich sind die zwei Franzosen,

und der Deutsche Sawall hat
den Belgier Linart iu letzter Zeit mehrmals

geschlagen. Sodaß also dcr Kampf
zweifellos zwischen Linart, Sawall,
Suter, Grassin nnd Serès liegen wird.

Wir, die wir von Sport weniger
verstehen als jene, welche sich durch ihn
ihr Geld verdienen, müssen sagen, daß

diese Art Vorherbestimmung ungemein
scharfsinnig ist, und wcnn man solche

Prognosen liest, begreift nian ohne
weiteres, wcshalb die Sportblätter so gut
gedeihen und eincn so gewaltigen An-
hang habcn. Im übrigen besteht ja das

Wesen dcr Prognose vide Wetter-
bulletin und Astralprophetie gerade

darin, alle Möglichkeiten gebührend zn

berücksichtigen, damit man vor Ucbcr-

ra schlingen sicher ist.

Das Schweizer-Töff im Auslande

An einem größern Automobilstandplatz

Zürichs sind zwei Gwundrige
damit beschäftigt, die verschiedenen Marken

moderner Bcnzinfuhrwerke zu
inspizieren. Fragt der eine, warum dcnn

einzelne der Autos neben dem Kan-
tonswapven uoch die ominöse schwarzweiße

Kennmarke <ü H führen.

Ja," meint der andere, nicht ohne

malcfiziöscs Lächeln in seinen
Mundwinkeln: Das sind doch die
Anfangsbuchstaben des bestbckanntcn Schweizcr
Schlagwortes Cheib, Chog nnd
Charogne", auf welche Kenuworte der

Schweizer Antomobilist Wohl anf Ans-
landstouccn am ehesten reagiert..."

H ebözli

Weisheit
Tic Polizei, die Feuerspritzen,
Tic Ncnc. die guten Gedankt'
Die Entstaatlichung der Bn"^'à'iri.'i >'

kommen meistcm p a : r,a

l^kee / L t, c> L c> l scte

l'-ràpiàl! vexrllàr >8Zb
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